Nr. 21. Donnerſtag den L4. Mai 1857. 


Lenberget allgemeiner Anzeiger. 
Tagesblatt 


für Handel und Gewerbe, Kunſt, geſelliges Leben, Unterhaltung und Belehrung. 


Erſcheint an jenen Tagen, an welchen deutſche Theater-Vorſtellungen ſtalt finden. 
Pränumeratious⸗Preis Comptoir: Theatergebände, Lange Gaſſe 367, 
۲ PR 2. Thor 1. Stock, vis & vis der Kanzlei des 
fir Lemberg ohne Zuſtellung monatlich 12 br., deutſchen Theaters, geöffnet von 8—10 und von 
vierteljährig 30 kr., halbjahrig 1 fl. ganzjährig 2fl. 2—4 Uhr. — Ausgabe: dortſelbſt und in der 
Mit Zuſtellung monatlich 15 kr., vierteljährig 40 kr., een des Herrn کم‎ e ee ۵ 5 te 
0000 F — Furch die werden angenommen tun) bei einmaliger Einrückung 
4 وت ی‎ . 10 fr., jährlich 21. 30 Fr. ۲ Durch Bis uit 3 kr., bei öfteren mit 2 fr, per Petitzeile be⸗ 
k. k. Poſt vierteljährig 1 fl., halbjährig 2 fl., lährlich rechnet, nebſt Entrichtung von 10 kr. Stempelge⸗ 

4 fl. — Ein einzelnes Blatt koſtet 2 kr. C. M. bühr fur die jedesmalige Einſchaltung. 


Verantworklicher Uedakteur und Eigenthümer: Joſef Glöggl. 


Tages: Chronik. 


(Gaſtſpiel des Herrn Guſtav Walter, k. k. Hofopernſänger.“) 

Wir haben vor Allem das Gaſtſpiel des k. k. Hofopernſaͤngers Hrn. Walter 
zu regiſtriren, das von einem ganz beſonderen Erfolg gekrönt war. — Hr. Walter 
trat bis jetzt in vier Rollen, und zwar als Ernaui, Stradella, Raoul in 
den „Hugenotten“ und Arnold in „Wilhelm Tell“ auf, und entzückte das Publikum 
durch feine kraftvolle, glockenreine Stimme, durch feine ſchöue Schule, und durch fein 
gemeſſenes durchdachtes Spiel. — Ein wahres Furore machte unſer geſchätzte Gaſt 
als Raoul in den „Hugenotten“, wo er außer dem oftmaligen Hervorruf wäh: 
rend und nach den Acten, nach dem vierten Acte allein ſechs mal gerufen 
wurde. — Fr. Schreiber-Kirchberger gebührt ebenfalls die Palme, ſie wurde 
oftmals gerufen, desgleichen Frl. Morska nach dem dritten Acte. Ein Zahnleiden 
hält den braven Sänger einige Tage von feinem Berufe zurück, wo wir dann noch 
größeren Gemüffen entgegen ſehen dürfen, indem die berühmte Künſtlerin Frl. Tit⸗ 
lens, k. k. Hofopernſängerin, bereits hier eingetroffen iſt, und einige Gaſtrollen glitz 
ſammen mit Hrn. Walter geben wird. 

Schreiber dieſer Zeilen, ſteht in keinem andern als freundſchaftlichen ۲ 
niſſe mit Hrn. Direktor Glöggl, und nimmt keinen Anſtand, die Verantwortung 
über ſich zu nehmen, wenn er hier des {ehr lobenswerthen Strebens des Hrn. Dir. 
Glöggl erwähnt, ſolche Gäſte von Ruf gleichzeitig dem Publikum vorzuführen, 
ohne die dabei nothwendig werdenden großen Koſten zu ſcheuen. Wir werden nicht 
ermangeln, über das weitere Gaftipiel des Hru. Walter, ſowie über die aß eg 
des Frls. Titjens, unpartheiiſch zu berichten. — Wir- können “doch dieſe Zeilen ۰ 
ſchließen, ohne der ausgezeichneten Leiſtungen der Fr. Schreiber-Kirchberger 
zu erwähnen, die mit vollem Rechte der Liebling des Publikums iff. Auch Fräul. 
Mors ka, fo wie die Herren Moſer und Engliſch thaten ihr Möglichſtes, um 
den Gaſt nach Kräften zu unterſtützen, und müſſen noch insbeſondere der ſehr zufrie⸗ 
denſtellenden Leiſtung des Hrn. Kunz hier erwähnen. — Frl. Lingg als Page in 
den „Hugenotten“ war allerliebſt, und wir gratuliren ihr zu ihrer vielſeitigen Ver— 

*) Die Redaktion hat Sorge getragen, daß von Zeit zu Zeit Referate uber das Theater in 

dieſen Blättern erſcheinen werden. von einer Feder, die ganz unabhängig I, und auf welche 
Die ⸗Redaction keinen Einfluß nehmen wurd. 
Ma}, Nr. 8. 


۰ 


* Die Feft- Beleuchtung in Peſth-⸗Ofen zur Feier der Anweſenheit ۰ 
Majeſtäten hat am 8., vom herrlichſten Wetter begünſtigt, ſtattgefunden. Wie einge⸗ 
langte Berichte melden, beſichtigten ihre Majeſtäten die Stadtbeleuchtung und fuhren 
unter dem Jubel der Bevölkerung über den Georgsplatz durch das Waſſerthor der 
Kettenbrücke zum Theaterplatz, durch die Waiznergaſſe über den Stadthausplatz, Pro⸗ 
menadeuplatz, Joſefsplatz, Palatingaſſe und Hochſtraße auf die Donauzeile und ſodann 
über die Kettenbrücke nach Ofen zurück. Eine unabſehbare lange Reihe von Wagen 
hatte ſich dem kaiſerlichen Zuge angeſchloſſen. — In dem Augenblicke, als Ihre 
Majeſtäten Sich dem Brückenkopfe näherten, verbreiteten zwei Sterne ein elektriſches 
Licht nächſt der Pyramide und zwei Sterne erſchienen auf den Quaipfeilern. Eine 
elektriſche Sonne erglänzte am Redoutengebäude. Die allgemeine Beleuchtung war 
feenhaft. Der Punkt, wo ſich die Brückgaſſe mit dem Theaterplatze und der Waizuer⸗ 
gaffe kreuzt, war durch einen Krouleuchter von riefenhafter Dimenſion beleuchtet, der 
ſein zaubervolles Licht nach einer ganz neuen Erfindung ſpendete. Unter den außer⸗ 
ordentlich zahlreichen Transparenten bemerkte man viele, die Schloß Poſſenhofen darſtellten. 

* Im „B. P. Hirlap“ finden wir eine Beſchreibung der zwei Pär ta's, welche 
die Stadt Debreczin den kaiſerlichen Prinzeſſinen Sophie und Giſella verehren 
wird. — Beide Parta's find ſich einander vollkommen gleich, und genau nach der in 
Debreczin üblichen Form dieſer Kopfzierden gemacht; fie beſtehen aus einem Gold— 
reife, deſſen Höhe zwei Zoll beträgt; um die Mitte des Reifes ſchlingen ſich durch⸗ 
brochene Sterne von getriebener Arbeit, mit je einem großen hervorſtechenden Bril⸗ 
lanten geziert, der von Smaragden, Rubinen und den reinſten Perlen umſtrahlt wird. 
Am untern Theile des Goldreifes zieht fich ein dreifaches Band hin, die National⸗ 
farben in Rubinen, Diamanten und Smaragden darſtellend; — rückwärts wallt ein 
breites trikolores Partaband herab, in reichen Goldſtickereien; zu beiden dieſer Kopf- 
zierden gehört je eine goldene Schnalle mit folgender Inſchrift: „Zum Zeichen der 
Huldigung und der Erinnerung überreicht dies der k. k. Erzherzogin Sophie (Giſella) 
die Gemeinde der k. Freiſtadt Debreczin am 17. Mai des Jahres 1857.“ — Die 
beiden ausgezeichneten Kunſtwerke wurden durch den Peſter Goldarbeiter A. Herzberg 
innerhalb drei Wochen angefertigt. 


Vermiſchtes. 


* Zur Warnung für Muſikreferenten! — Der Referent des Prager „Tages⸗ 
boten“, der die muſitaliſchen Zuſtände in Prag ziemlich ſcharf beurtheilt, ward kürz⸗ 
lich Nachts von einem bis jetzt noch unbekannten Elenden durch einen meuchliugs 
geführten Schlag an der Stirn verwundet. 

* Eine ſurchtbare Waffe. — Devisme, der berühmte Pyrotechniker, hat eine 
Art explodirender Kugeln erſunden, welche den Körper, den ſie treffen, durch 
gleichzeitiges Platzen in Stücke reißen. Man behauptet, daß die Kraſt dieſer Kugeln 
hinreicht, um nicht nur Wölfe und Bären, fondern ſelbſt Elephanten und Wallfiſche 
zu zerreißen. 


Feuilleton. 
Das geſpenſtige Pferd. 


۰ (Fortſetzung.) 
Kurz, Jedermann glaubte, daß die ae) an ihrem Fenſter ſitzend, geſchla⸗ 
fen und von dem reiterloſen Pferde geträumt haben müſſe. Allein die Marquiſe harte 
nicht geſchlafen und ebenfo wenig geträumt. Sie bekreuzte ſich mit frommen Schau⸗ 
der und befürchtete faſt, daß ihr der Böſe in der Geſtalt eines ſchwarzen Pferdes er⸗ 
ienen ſei. 

> Während des folgenden und vielleicht noch während des zweitfolgenden Tages 
wurde von der männlichen und weiblichen Dienerſchaft der Marquiſe über den ver⸗ 
meintlichen „Traum“ derſelben gelacht und geſcherzt; aber ſehr bald erhielt ihre ſelt⸗ 
ſame Erſcheinung eine Beſtätigung, die kaum noch einen Zweifel zuließ. 

Antoine, der Forſtwart Autoine ſelbſt, er, welcher der heiterſte unter den Skep⸗ 
tikern geweſen war, ſollte der Nächſte ſein, der die Erſcheinung erblickte. 
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Kaiſerl. königl. (64 
Graf. Skarbek'ſches Theater in Lemberg. 
ہ753("‎ den 24. Mai 1857, unter der Leitung des Direktors Zofef Gloggk: 


Zum erſten Male.) 


Chriſtine von Schweden. 


Neus Scheuſpiel in 3 Aufzügen, nach van der Velde, von W Vogel. 
Personen: 


پہم 


Chriſtine, Königin von Schweden ۱ . Br. Kurz. 
Gräfin Ebba Sparre, ihre erſte Hofdame Frl. Waidinger. 
Karl Guſtav, Prinz von Zweibrücken, erwählter 

Thronfolger 8 N / ۱ . Hr. Braunhofer. 
Graf Axel Oxenſtiern, Reichskanzler . ۰ . Hr. Ludwig. 


Graf Peter Brahe, Reichsdroſt : : Hr. Koppenſteiner. 
Graf Magnus de la Gardie, Großſchatzmeiſter und 
Reichsrath, des Prinzen Schwager . . Hr Thalburg. 
Marcheſe Santino, Oberkammerherr und Reichsrath Hr Baczyuski. 
Freiherr v. Schleppenbach, Oberſchenk und Reichsrath Hr. Barth. 


Freiherr v. der Linde, Obermarſchall und Reichsrath Hr. Nerepka. 
Freiherr von Steinberg, Oberſtallmeiſter : . Hr. ۰ 
Adolf von Steinberg, fein Neffe 4 : . Hr. Sauer. 
Don Pimentelli, ſpaniſcher Gefandter 5 er Brut, 
0 de ۱ : he ۳ 5. 
بر‎ 8 Kabinets⸗Sekretäre : E 
oii mbeck, Garde-Hauptntann : ۵ 9m Ru. 


Ein Page ; : 3 : Frl. Heimil. 
Reichsſtände. Reichsräthe. Geſandte auswärtiger Höfe. Offiziere. 
Cavaliere. Hofdamen. Pagen Hofdiener. Trabanten. Soldaten. Volk. 
Der erſte und zweite Aufzug ſpielen im Schloſſe zu Stockholm, 
der dritte ſpielt im Schloſſe zu Upſala im Jahre 1654. 

Eine Lege in Parterre, oder erſten Stock 3 fl. 20 kr. — des zweiten Stockes 2 fl. 
10 kr. — des dritten Stockes 2 fl. — En Sperrſitz in erſten Stock 50 kr. — Ein 
Sperrſitz im Parterre, 40 kr. — Ein Sperrſitz im dritten Stock 30 kr. — Ein Billet 
in das Parterre 20 kr. — Ein Billet in den dritten Stock 16 kr. — Gallerie 10 kr. 


Anfang um 7; Ende um 10 Uhr. 


: 5 ۲ 3 ür ein Abenne 

Abonnement für Sommer⸗Saiſon 1857. ee 
Eine Loge in der erſten Etage oder Parterre P . : 25 fl. C. M. 
Eme Lege in der zweiten Etage. 0 3 : ۹ 20% ۸ ۵ 
Eine Loge in der dritten Etage 8 57 . ۰ 15 ۸ 
Ein Syerrfitz im Balkon der erden Etage 6 3 : 9 ۰۱ ۶ 
Ein Sperrſttz im Barterre : . : : ۰ 5 „ „ „ 
(in Sperrſitz im Balkon der zweiten Etage . ۰ ۰ ا‎ 
Ein وا نع‎ im Balkon der dritten Etage ۹ ۲ ۰ 5 باؤ‌‎ 


— Bei der Direktion des Deutſchen Theaters iſt eine Villete 
ſtelle zu ۰ 


— - پیر . — 


۱۱۳2 


Schneſtpreſſendruck von 45.۰ ۰ 


۵ ۱۷,۲ ۷۲8 ۷ 
— سے 


۱ ا 2 
و مع وہ بھی سر EN‏ 
0 3 


Wenige Tage nach dem erwähnten Abende kam Antoine zu ſpäter abendlicher 
Stunde durch die zum Schloſſe führende Gaſſe, als er plötzlich das große ſchwarze 
Roß mit erſchreckender Haſt auf ſich zukommen ſah. Die langen Mähnen desſelben 
flatterten wild im Luftzuge, und Antoine war überzeugt, daß ein übernatürliches Feuer 
aus den Augen des geſpenſtigen Thieres leuchtete. Die Zügel waren über den Hals 
geworfen, auf dem Rücken fehlte der Sattel nicht, aber kein Reiter war zu erſchauen. 
Das Unheimlichſte bei der ganzen Erſcheinung aber war die Lautloſigkeit, mit welcher 
die räthſelhafte Geſtalt über den Boden dahinſchwebte. Die wilden Hufſchläge brach⸗ 
ten ſo wenig Geräuſch hervor, wie das Füßchen einer Maus. 

So hatte alſo vie Marquiſe doch nicht geträumt; und gerade die ſind Thoren 
geweſen, welche über ihre vermeinte Therheit gelacht hatten. 

Der brave Forſtwart ward von einem abergläubiſchen Schrecken durchbebt. Er 
ſchaute der fliehenden Erſcheinung nach und erwartete jeden Augenblick, daß die Erde 
ſich öffnen und der Spuck unter Feuer und Rauch in die Unterwelt hinabfahren werde. 
Aber das geſpenſtige Pferd galoppirte ſtets in gerader Richtung in dem Baumgange 
fort, ohne ſich zur Rechten oder zur Linken zu wenden, ohne ſich in die Lüfte zu er⸗ 
heben oder in der Erde Tiefen hinab zu ſinken. Und Autoine ſchaute nach und ver⸗ 
wandte keinen Blick von der Erſcheinung, jo lauge er noch den breiten Schweif des— 
ſelben wehen ſah. 

Von jetzt au wurde in dem Schloſſe Beauvoiſin von nichts Anderem geſpro⸗ 
chen, als von dem geſpenſtigen Pferde. Während noch die größte Aufregung in den 
Gemuthern der ſchönen Herrin und ihrer Untergebenen herrſchte, machte Antoine eine 
Eutdeckungsreiſe, indem er nach dem gleich an den Park grenzenden Dorfe ging und 
alle feine Bekannten und Gevattersleute in demſelben beſuchte. Aber Niemand wußte 
etwas von der ſeltſamen Erſcheinung, Niemand hatte je etwas von dieſem Roſſe ge— 
ſehen oder gehört. Eben ſo wenig hatte Jemand von einem Unfalle vernommen, durch 
welches ſich die Erſcheinung eines Pferdes ohne feinen Reiter hätte erklären laſſen. 
3 Als aber Antoine verſicherte, daß das räthſelhafte Roß geräuſchlos galoppire, da 
ſchüttelten ſeine Freunde die Köpfe und warfen einander vielſagende Blicke zu. Antoine 
hatte viel Mühe, die Zweifelſüchtigen von der Wahrheit feiner Verſicherungen zu 
überzeugen, und da ihm vom vielen Sprechen oft der Mund trocken wurde, ſo leerte 
er auch, während er von der räthſelhaften Erſcheinung ſprach, manches Glas Wein. 
Diefem letzteren Umſtande muß man die Thatſache zuſchreiben, daß Antoine feinen 
Rückweg nicht eher autrat, bis der Abend ſchon ziemlich vorgeſchritten war, obſchon 
ſein Weg ihn durch die unheimliche Gaſſe führte, wenn er nicht einen höchſt bedeu⸗ 
tenden Umweg machen wollte. Hatte aber der Wein ihn veraulaßt, ſo lange zu ver⸗ 
weilen, ſo hatte er ihm auch einen gewiſſen unwillkührlichen und auſwallenden Muth 
verliehen. Lachend und prahlend brach er von feinen Zechgenoſſen auf und beantwor⸗ 
tete deren Spöttereien und Scherze über die Spuckgaſſe und das geſpenſtige Roß 
damit, daß er verſicherte, er werde ſich überglücklich ſühlen, könnte er Sr. hölliſchen 
Hoheit ſelbſt begegnen, weil Allerhöchſtdieſelben Sich möglichenfalls geneigt fühlen 
möchten, ihm eine Aufklärung hinſichtlich der unheimlichen Geſchichte zu geben. 

(Fortſetzung folgt.) 


B Lemberger Cours vom 13. Mai 1857. 
Holländer Ducaten . . 4 — 44 ۳ 46 | Preuß. Courant-Thlr. bite. 1— 32) 1 — 4 


Karſerliche dito. . . . 4 — 47 !4— 50 | Galiz. Pfandbr. o. Coup. 82— 33|83 ل‎ — 
Ruf). halber Imperial. . 8 — 17 |8— 90] » Grundentlſt.-Obl. dtto. 79— 1079 — 42 
dtto. Silberrubel 1 Stück. 1 — 36 1— 37] Nationalanleihe . . dtto. 88 4884 — 24 


Das Zuckerbäcker⸗Buffet 


im Theater bei polniſchen und deutſchen Vorſtellungen ſowie ink Nedouteuſaale, iſt, da 
der dermalige Pachtvertrag geendigt hat, für ein oder mehrere Jahre zu verpachten. 
Das Nähere iſt bei der Direktion des deutſ ben Theaters täglich von 2 — 3 Uhr 
im Theater- Wohngebäude, erſten Stock Thür Nr. 11 zu erfahren. — Pachltuſtige 
werden hierzu höflichſt eingeladen. 
Anzeiger der Tage, an welchen deutſche Theatervorſtellungen ſtattfinden. 


Monat Mai; Ag چپ اج‎ 21., 23, 24, 26, 27, 28. 0: 
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مت ددم 


Neues Sean el. 
1. Abonn. 


Kaiſerl. königl. privilegirtes 
Gräfl. Skarbek'ſches Theater in Lemberg. 
Donnerſtag den 14. Mai 1857, unter der Leitung des Direktors Joſef Glöggl: 
(Zum erſten Male.) 


Chriſtine von Schweden. 


Neues Scheufpiel in 3 Aufzügen, nach van der Velde, von W. Vogel. 
Perſo nen: 


Ehriftine, Königin von Schweden - 5 Fr. Kurz. 
دسا‎ Ebba Sparre, ihre erſte Hofdame Frl. Waidinger. 
Karl Guſtav, Prinz von Zweibrücken, erwählter 

Th دواد(‎ : 8 Hr. Braunhofer 
Graf Auel L renjtierit, 9:87 : . Hr. Ludwig. 
Graf Peter Brahe, Reichsdroſt - Hr. Koppenfteiner. 
Graf Magnus de la Gardie, Großſchatzmeiſter und 


Reichsrath, des Prinzen Schwager. Hr. Thalburg. 
Marcheſe Santino, Oberkammerherr und Reichsrath Hr Barzynski. 
Freiherr v. Schleppenbach, Oberſchent und Reichsrath Hr. Barth. 
Freiherr v. der Linde, Obermarſchall und Reichsrath Hr. ات‎ 
Freiherr von Steinberg, Oberſtallmeiſter : . Or. Mayer. 
Adolf von Steinberg, fein Neffe 5 : . Hr. Sauer. 


Don Pimentelli, ſpaniſcher Geſandter 5 Hr. Pfink. 
Güldenblad, Kabinets⸗ Sekretär ۰ . Hr. Waitz. 
e ۶ ۹۶۹۷۰ یت‎ ۰ 5 Hr ۰ 
Flammbeck, Garde-Hauptmaun 8 + Hr. Kunz. 
Ein 6 ۰ Frl. Heimil. 


Reichsſtände. Reichsrä äthe. Geſandte auswärtiger Höfe. Offiziere. 
Cavaliere. Hofdamen. Pagen. Hofdiener. Trabauten. Soldaten. Volk. 


Der erſte und zweite Aufzug ſpielen im Schloſſe zu Stockholm, 
der dritte ſpielt im Schloſſe zu Upſala im Jahre 1654. 


Eine Loge im Parterre, oder erſten Stock 3 fl. 20 kr. — des zweiten Stockes 2 fl. 
40 kr. — des dritten Stedes 2 fl. — Ein Sperrſitz im erſten Stock 50 kr. — Ein 
Sperrfik im Parterre. 40 fr. — Ein Sperrſitz im dritten Stock 30 kr. — Ein Billet 
in das Parterre 20 kr. — Ein Billet in den dritten Stock 16 kr. — Gallerie 10 kr. 


Anfang um 7; Ende um 10 Uhr. 


= Fur ein Abonnement 
Abonnement für Sommer⸗Salſon 1357. von 12 Borſtellungen 


Eine Loge in der erſten Etage oder Parterre 3 . 5 25 fl. C. M. 
Eine Loge in der zweiten Etage. 9 E 7 8 اس ے20‎ 
Eine Loge in der dritten Etage F . : To in 
Ein Sperrſitz im Balkon der erſten Stage 1 : : ON 
Ein Sperrſitz im Parterre ٦ 8 N 5 

Ein Sperrſitz im Balkon der zweiten Etage ۰ E 2 „ 
Ein Sperrſitz im Balkon der dritten Etage 3 


ſe Bei der Direktion des Deutſchen وڈ‎ iſt eine Billeteurs⸗ 
ſtelle zu nn 
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